
Übersicht über Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern (BF 8) 
 
 

Kompetenzerwartungen im BF 8: 

„Gleiten, Fahren, Rollen – Rollsport, Bootssport, Wintersport“ 

Kompetenzbereiche Kompetenzerwartungen Ende 6 Kompetenzerwartungen Ende 10 

Bewegungs- und 

Wahrnehmungskom-
petenz 

• sich mit einem Gleit- oder Fahr- oder 
Rollgerät kontrolliert fortbewegen, 

gezielt die Richtung ändern sowie si-
tuations- und sicherheitsbewusst be-

schleunigen und bremsen (6 BWK 

8.1) 

• grundlegende, gerätspezifische An-
forderungssituationen beim Gleiten 

oder Fahren oder Rollen unterbewe-
gungsökonomischen odergestalteri-

schen Aspekten sicherheitsbewusst 

bewältigen (6 BWK 8.2) 

 

• sich in komplexen Bewegungssitu-
ationen beim Gleiten oder Fahren 

oder Rollen unter Wahrnehmung 
der Auswirkungen und Anforde-

rungen von Material, Geschwin-

digkeit, Raum oder Gelände im 
dynamischen Gleichgewicht fort-

bewegen und zentrale Bewe-
gungsmerkmale erläutern.                      

(9 BWK 8.1) 

• technisch-koordinative Fertigkeiten 

beim Gleiten oder Fahren oder 
Rollen sicherheits- und gelände-

angepasst ausführen, Sicherheits-
aspekte beschreiben und Möglich-

keiten der Bewegungshilfe und 
Bewegungssicherung erläutern.               

(9 BWK 8.2) 

Methodenkompetenz • grundlegende Organisations- und Si-

cherheitsvereinbarungen beim Glei-
ten oder Fahren oder Rollen be-

schreiben und verlässlich einhalten. 

(6 MK 8.1) 

• beim Gleiten oder Fahren oder 

Rollen allein und in der Gruppe 
sportspezifische Vereinbarungen 

(z. B. Pistenregeln, Aufstellungs-

formen beim Skilaufen, Ruder-
kommandos, Straßenverkehrsre-

geln) erläutern und anwenden. 

• Gerätspezifische, technisch-
koordinative Fertigkeiten unter Be-

rücksichtigung unterschiedlicher 
Zielsetzungen sicher und kontrol-

liert demostrien.                        

Urteilskompetenz • Gefahrenmomente beim Gleiten oder 

Fahren oder Rollen für sich und an-
dere situativ einschätzen und an-

hand ausgewählter Kriterien beurtei-

len. (6 UK 8.1) 

• die situativen Anforderungen (z. B. 

durch Sportgerät, Raum, Gelände, 
Witterung) an das eigene Leis-

tungsvermögen und das emotio-

nale Empfinden beurteilen.                      

(9 UK 8.1) 

• Sinnzusammenhänge beim Gleiten 

oder Fahren oder Rollen in (z. B. 
als Freizeit- und Naturerlebnis, als 

Gruppenerlebnis, als Bewegungs-
gestaltung sowie unter Leistungs- 

bzw. Wagnisaspekten) unterschei-

den und beurteilen. (9 UK 8.2) 
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